
ziefert das waſſerdichte unter dem Handelsnamen Cordovan bekannte
Leder aus dem man vorzügliche Jagd und Waſſerſtiefeln herſtellt Die
Hufe des Thieres werden abgelöſt durch Auskochen der Oelgehalt der
ſelben gewonnen und die Hornſubſtanz gelangt ſchließlich in die Hand
von Kammmachern oder dient auch zur Erzeugung von Zahnſtochern

Ein kfurzathmiges Pferd wird man in Norwegen faſt nie zu
Geſicht bekommen Dieſe Thatſache ſoll darauf begründet ſein daß es dort
allgemein üblich iſt dem Pferde neben ſeine Krippe in erreichbarer Ent
fernung immer einen Kübel mit reinem Waſſer zu ſtellen ſo daß dieſes
wenn es Futter nimmt ſtets ein Maul voll Heu und dann einen Schluck
Waſſer nimmt

Das Mäſten der Thiere Das Fleiſch welches auf den öffent
lichen Markt gebracht wird iſt gewöhnlich von zweierlei Art fettes und
mageres oder gutes und ſchlechtes von letzterer Art am meiſten Die
Preiſe welche für die erſtere Art Fleiſch bezahlt werden ſind oft zwei bis
drei Mal ſo hoch als für die letztere Art Dies hat die Züchter vielfach
verleitet vorwiegend auf das Fettwerden des Viehes hin zu füttern Wie
aber kann man das Vieh züchten füttern und ſo behandeln daß der
Konſument ein Fleiſch erhält welches weder 4 bis 6 Ctm dick von har
tem Talg umgeben iſt noch aus weichem dünnen magereren Faſerwerk
beſteht erſte Bedingung iſt daß man den jungen Thieren hinreichende
Bewegung gewährt d h die Kälber nicht an den Ständen der Stallungen
anbindet bevor ſie 1 bis 2 Jahre alt ſind während welcher Zeit ſie
reichlich zu füttern ſind Wenn man die Beſchaffenheit des Fleiſches ver
beſſern will ſo muß die Muskelentwickelung nicht allein durch die Ge
wöhnung der Thiere an eine paſſende Bewegung ſondern auch durch eine
zweckmäßige Fütterung derſelben erzielt werden Eine ſolche Fütterung
iſt diejenige welche ein beſtändiges geſundes normales Wachsthum durch
ein Futter bewirkt welches genügend eiweißhaltige Beſtandtheile beſitzt um
den Thieren jene Stoffe zuzuführen welches ſie in gutes mageres Fleiſch
verwandeln können ſie können jedoch wenn man es wünſcht oder es
nöthig iſt einigen Nutzen durch die ſtickſtoffhaltigen Zuſammenfetzungen
zur Bildung von Fett haben Thiere welche in einer niedrigen Tempe
ratur aufgezogen und reichlich mit einem kohlenſtoffhaltigen Futter ge
nährt werden haben die Neigung Fett an ihrer Oberfläche anzuſetzen
während Thiere welche in warmen bequemen Ställen gehalten werden
und ein reichliches eiweißhaltiges Futter erhalten ein ſaftiges geadertes
ſchön unterwachſenes Fleiſch liefern

Zienenwirthſchaftliches
Der Thymian Thymus iſt nicht allein eine ausgezeichnete Bienen

nährpflanze er leiſtet auch bei der Zuckerfütterung im Frühjahre vorzüg
liche Dienſte Da der Zucker das eigenthümliche Aroma und den ſtarken
Geruch des Honigs entbehrt ſo kommt es öfters vor daß die Bienen den
ihuen gereichten Zuckerſyrup unberührt laſſen Ein ſtrebſamer Jmker hat
es nun und zwar mit beſtem Erfolge verſucht das Zuckerfutter durch
Zuſatz von Thymian ſo zu aromatiſiren daß es von den Bienen ohne
Zögern angenommen wird Es wird zu dieſem Zwecke etwas Thymian
mit dem Zuckerwaſſer gekocht ſorgfältig abgeſchäumt und durch ein feines
Sieb getrieben Man kann beobachten daß ohne Thymianzuſatz gekochtes
Futter neben dem aromatiſirten von den Bienen ganz unbeachtet bleibt
Auch iſt anzunehmen daß der Thymian einen wohlthätigen Einfluß anf
den Bienenorganismus ausübt da der Geruch wie auch der Nektar dieſer
Pflanze von den Bienen auffallend bevorzugt wird Es liegt alſo im
eigenen Intereſſe eines jeden Jmkers dieſe Pflanze in der Nähe des
Standes anzubauen

Hauswirthſchaftliches
Suppe von Frühlingskräntern 10 Perſonen Bereitungszeit

20 Min Eine vortreffliche ebenſo wohlſchmeckende wie geſunde Suppe
erhält man wenn man im Frühjahr bei dem erſten ſproſſenden Grün
folgende Kräuter ſammelt Erdbeerblätter jungen Sauerampfer Brenn
Neſſel Gänſeblümchenblätter Schafgarbe Gundermann und einige Hände
voll fein gewiegt in 21 Liter Waſſer aufkocht demſelben 20 Gr Liebig s
FleiſchExtract zuſetzend Kurz vor dem Anrichten zieht man die Suppe
mit 3 Eidoitern in Sahne verrührt ab und giebt ſie mit geröſteten
Semmel Croutons auf den Tiſch

Spinat und Sauerampfer 10 Perſonen Bereitungszeit
1 Stunde Gleiche Theile von Spinat und Sauerampfer je ein Kilo
werden verleſen gewaſchen und jedes Gemüſe beſonders in ſchwach ge
ſalzenem Waſſer abgekocht mit friſchem Waſſer gekühlt abgetropft durch
ein Sieb geſtrichen und dann gemiſcht Nn ſchwitzt man 1 Löffel

fü Maggi zu dünſtet das GemüſeMehl in 90 Gr
hierin ſtreut einen Löffel geriebenen Zwieback über verrührt dieſen gießt
wenn erforderlich noch ein wenig Bouillon auf würzt mit Salz und kocht
das Gemüſe unter fleißigem Umrühren Stunde es mit verlorenen
Eiern garnirt anrichtend die geſchnittene Fray Bentos Zunge beſonders

dazu reichend ST Frifche Heringe gefüllt 10 Perſonen Bereitungszeit Stunde
15 Stück friſche Heringe werden geſchuppt unterhalb des Kopfes aus
genommen ohne ſie ganz aufzuſchneiden eine Stunde gewäſſert gut
ausgewaſchen und getrocknet Jnzwiſchen bereitet man die Fülle be
ſtehend aus 125 Gr Butter ſo vielert geriebenen Roggenbrot als die
Butter aufnimmt etwas Maggi zwei Eiern zwei fein gehackten Chalotten
Salz und fein geſtoßenem Pfeffer Dieſe Miſchung wird durch die
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Oeffnung in die Fiſche gefüllt die man nun in gequirltem Ei und ge
riebener Semmel wendet in Butter auf beiden Seiten bäckt und mit
Peterſilie garnirt anrichtet

Bei Reparaturen im Haushalt wie ſie jeder Umzug mit ſich
bringt und jedes große Frühjahrsreinmachen nahelegt kann man viel Geld
erſparen wenn man das Selbſt iſt der Mann beherzigt Nachſtehende
Winke werden hierbei vortheilhaft ſein Der beſte Leim um abgebrochene
Theile von Möbeln wieder feſtzumachen iſt weißer ruſſiſcher Leim Man
weicht eine Tafel über Nacht in Waſſer gießt letzteres dann ab und macht
den Leim hiernach im Waſſerbade flüſſig nicht über direktem Feuer Thut
man noch etwas Eſſig hinzu ſo bleibt der Leim flüſſig und iſt jederzeit
gebrauchsfähig Will man ſeine Möbel aufpoliren ſo waſche man dieſe erſt
gehörig mit einer Abkochung von Quillayarinde ab man wird ſtaunen welch
entſetzlicher Schmutz ſich im Laufe des Winters an ihnen angeſetzt hat und
wie thöricht es iſt ohne eine ſolche Reinigung die Politur aufzutragen
Zum Poliren benutzt man entweder die käufliche Schellackpolitur der
nach Wunſch auch noch etwas Farbe Mahagonibraun für helle Um
brabraun für dunkle Möbel beigemiſcht werden kann Soll nur der
Glanz erneuert werden ſo genügt nach vorherigem Reinigen tüchtiges
Abreiben mit Petroleum Eichene Möbelſtücke die nicht polirt werden
ſind ebenfalls in angegebener Weiſe zu reinigen dann mit in Terpentinöl
gelöſtem Wachs eventuell unter Zuſatz von etwas ſogenannter Brunolein
farbe recht gleichmäßig einzureiben und kräftig zu bürſten Zum Reinigen
von mit Oelfarbe beſtrichenen Möbeln Fenſtern Thüren 2e benutzt man
eine Abkochung von Quillayarinde oder Seifenwurzel aus der Droguen
handlung da Seifen und Sodawaſſer die Farbe löſt Eiſerne Oefen
werden mit Graphitpulver in Eſſig verrührt beſtrichen und mit harter
Bürſte glänzend gewichſt Plüſchmöbel reibt man mit rohem Sauerkraut
ab wonach ſie thatſächlich wie neu erſcheinen ebenſo glatte Teppiche die
übrigens auch auf dem Fußboden liegend mit weißer Seife und Schmier
ſeifenſchaum tüchtig geſcheuert werden können Tapeten und bemalte
Decken reinigt man durch Abreiben mit Brot Friſch geſtrichene Fuß
böden wiſcht man vor Wiederbenutzung des Zimmers mehrere Mal mit
kaltem reinem Waſſer ab ſie halten ſich dann viel länger

Ein Mittel gegen Hühnerangen Gegen Hühneraugen werden
gar viele Mittel empfohlen und angewendet Eins der einfachſten und
billigſten Mittel iſt das reine Waſſer das man auch zur Hälfte mit
Arnika Tinktur vermiſchen kann Man nimmt ein mehrfach zuſammen
gelegtes leinenes Läppchen taucht es in die Flüſſigkeit drückt es etwas
aus und wickelt es dann um die mit einem Hühnerauge verſehene Zehe
Um das Ganze ſchlägt man ein wollenes Tuch Nachdem ein ſolcher
nächtlicher Umſchlag etwa eine Woche lang gemacht worden iſt läßt ſich
das Hühnerauge mit leichter Mühe herausnehmen Nicht ſelten kommt
es vor daß ſich die Menſchen beim Herausſchneiden der Hühneraugen
verletzen und ſich eine Blutvergiftung zuziehen Sollte eine Verletzung
ſtattgefunden haben ſo lege man ſofort reine Watte auf die man zuvor
in der oben beſchriebenen Arnika Miſchung getränkt hat Dieſelbe laſſe
man liegen bis ſie trocken geworden iſt alsdann befeuchte man ſie noch
mals und nehme ſie nicht früher ab als bis die Wunde heil iſt Bei
Anwendung dieſes Verfahrens wird ſelten die Verwundung verhängnißvoll
werden

Kuhenter Das Kuheuter iſt für die Küche ein ſchätzenswerthes
Gericht es iſt nicht allein ſeiner Billigkeit wegen ſondern auch ſeiner
mannigfaltigen Verwendbarkeit halber nützlich Friſch vom Fleiſcher
mindeſtens drei Stunden gekocht giebt es eine ſchöne Fleiſchbrühe zu Reis
Nudeln Gräupchen 2c in Scheiben geſchnitten in Ei und Semmel
umgewendet und in Butter gebraten iſt es eine angenehme Beilage zu
Sauerkohl Grünkohl Linſen Erbſen 2c Wird es vierzehn Tage ge
pökelt und dann weich gekocht ſo iſt es zu kaltem Aufſchnitt zu ver
wenden Nach dem Pökeln geräuchert und dann gekocht erſetzt es das
ſog Hamburger Rauchfleiſch

Zerbrochene gußeiſerne Gegenſtände wieder zu repariren
Bisher war man der Anſicht daß wenn ein gußeiſerner Artikel gebrochen
war er nicht mehr auszubeſſern wäre und dann als nutzlos weggeworfen
wurde Es giebt aber einen Kitt womit man die zerbrochenen Theile
wieder zuſammenfügen kann und dieſer Kitt wird folgendermaßen her
geſtellt Man nehme 2 Theile Salmiak 1 Theil ſublimirten Schwefel und
16 Theile Gußeiſen Feilſpäne miſche dieſe Beſtandtheile in einem Mörſer
und halte dies Pulver vollkommen trocken Wenn man dann von ihm
Gebrauch machen will miſcht man es mit 20mal ſeines Gewichtes reinen
Eiſenfeilſpänen zerſtößt das Ganze im Mörſer netzt es mit Waſſer an
bis es zu einem Teige geworden iſt womit man die Bruchtheile beſtreicht
und den Gegenſtand zuſammenpreßt Nach einer Weile werden die ge
kitteten Stellen ſo ſtark und hart wie die anderen Metalltheile

4 Wie entfernt man Eifenroſtflecke aus Kleidern Bei echt
farbigen Baumwollſtoffen und bei Schafwollſtoffen wendet man Citronen
ſäure an Auch folgendes Verfahren führt bei Stoffen aus gefärbter
Baumwolle und Wolle zum Ziele Auf den Fleck wird ein Tropfen von
einem brennenden Talglicht fallen gelaſſen und beides in concentrirter
phosphorſaurer Natronlöſung ausgewaſchen Je älter der Fleck um ſo
gründlicher muß gewaſchen werden Bei echtfarbigen Stoffen kann man
Weinſäure oder Chlorkalk anwenden Sollte das betreffende Kleid ein
ſeidenes oder Atlaskleid ſein ſo wird es bei ſehr feinen Stoffen kaum
etwas helfen Läßt es jedoch die Farbe zu ſo wird der Fleck mit ſtarkem
Eſſig befeuchtet eine Zeit lang mit Buchenholzaſche bedeckt gelaſſen und
endlich in ſtarkem Seifenwaſſer ausgewaſchen Bei ſehr veralteten Roſt
flecken Waſche in verdünnter Zinnchloridlöſung aus und ſchwenke gründ
lich in warmem Flußwaſſer dch
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 14 Halle a den 2 April 1898Das Naßfüttern

iſt vom Uebel Füttert darum trocken Zwingt die Thiere
dadurch langſam zu freſſen tüchtig zu kauen tüchtig ein
zuſpeicheln Dann arbeiten Magen und Darm richtig und
ungeſtört Wenn das Pferd naß gefüttert wird ſo kommt
kein Speichel zum Futter es iſt ja Waſſer da das Futter
gelangt ungeſpeichelt in den Magen und wird infolge deſſen
nicht ordentlich vorverdaut Beſonders iſt es ſo bei dem
Pferde wo der Mundſpeichel die Stärke im Futter löſen
ſoll Das Pferd verdaut achtmal mehr Futter wenn es
im Maul ordentlich eingeſpeichelt alſo trocken gegeben wird

Das Naßfüttern iſt zudem eine heilloſe Futterverſchwen
dung wie man durch hundertfache Verſuche bei Pferden
nachgewieſen hat wie bei Kühen Maſtochſen und Schweinen
auch Der Pferdemagen iſt ſo klein daß er im Durch
ſchnitte nur 16 Liter Futter zu faſſen und aufzunehmen ver
mag Noch nicht einmal eine gewöhnliche Rauhfuttermahlzeit
hat darin Platz Die zuerſt verſpeiſten Biſſen müſſen bereits
in den Darm wandern bevor noch die Mahlzeit ganz beendet
iſt So kommt es daß duxch das überſchüſſige Waſſer ein
großer Theil Futter ſogleich aus dem Magen verdrängt
wird Und bei Naßfütterung findet man ſchier die Hälfte
der verfütterten Haferkörner auf dem Miſte Darum ſoll
man auch vermeiden das Pferd kurz nach ſeiner Mahlzeit
zu tränken

Und nicht genug Die großen Waſſermengen die die
Pferde auf dieſe Weiſe aufnehmen ſchaden dem Pferdemagen
das viele Waſſer verdünnt die Magenſäfte Dünne Magen
ſäfte können aber nur wenig Futter verdauen

Wenn nun die Thiere mehr Waſſer aufnehmen als ſie
bedürfen ſo werden ſie aufgeſchwemmt und langſam ſie ver
lieren an Nervenkraft haben keine Ausdauer ſind zu ſchnellen
tüchtigen Arbeiten unbrauchbar Außerdem leiden ſie an
Magenſchwäche Der Durchfall verläßt ſie nicht und Krank
heiten aller Art ſtellen ſich ein die ihren Grund in der
nichtsnutzigen naſſen Fütterung haben Beſonders treten
durch die ungekauten und ungeſpeichelten Futtermaſſen
Ueberfüllungskoliken ein Auch können die Thiere vom
Futter den Staub nicht wegblaſen ſie müſſen ihn mitfreſſen
Dazu ſtinken oft die Krippen von dem faulenden Waſſer
ein übler Geruch entſteht darin der den Pferden das beſte
Futter verleidet

Jungvieh vornehmlich wird durch Naßfüttern verunſtaltet
es erhält Hängebäuche es wird engbrüſtig Der ſtarke
Leibesumfang ſteht nicht im richtigen Verhältniſſe zum
Knochenbau zu den Kraftmuskeln und Sehnen Es bilden

ſich falſche Stellungen in den Beinen und es entſtehen
Knochenfehler aller Art

Auch den Wiederkäuern Rind wie Schaf iſt eine naſſe
Fütterung gar nicht dienlich Am meiſten findet man es
beim Schweine das vielgeplagte Thier muß ja manches
ausbaden Da kann das Futter gar nicht ſchlapprig genug
ſein Richtig iſt das aber keineswegs Man gewöhne die
Thiere nur von jung auf an feſte und trockene Nahrung
dann wird man bald erkennen daß auch der Schweinemagen die

feſte Nahrung beſſer ausnützt als die naſſe Der Bauer
glaubt mit dem naſſen Futter dem Thiere einen Gefallen zu
thun er meint die Nahrung wird dadurch verdaulicher und
bekömmlicher Ob es ihm wohl paßte alles Eſſen in
Suppenform zu bekommen Kranken Thieren mag er ein
mal um ihnen die Aufnahme zu erleichtern Futtergetränke
geben geſunde Thiere haben ſie nicht nöthig

Angewöhnung des Rindviehes zum Zug
Jm Alter von 192 Jahren erfolgt in der Regel die An

gewöhnung zum Zug Während weibliche Thiere in der Art
angewöhnt werden daß man ſie neben eine ſchon gewöhnte
Kuh anſpannt wird bei jungen Ochſen das Angewöhnen
meiſt paarweiſe vorgenommen wobei man wenn eben möglich
zwei in Größe Stärke Farbe und Temperament möglichſt
gleichartige Thiere zuſammen zu bringen ſucht Am leichteſten
geht die Abrichtung von ſtatten wenn die jungen Thiere
zwiſchen zwei Paar abgerichtete Ochſen geſpannt werden
wovon das hintere Paar an der Deichſel geht Sind die
jungen Thiere nur etwas an gleichmäßiges Gehen gewöhnt
ſo können ſie an die Deichſel geſpannt werden wobei man
dann ein Paar ruhige abgerichtete Ochſen vorausgehen läßt

Die Anſpannungsarten für Rindvieh ſind verſchieden
Das Genickjoch das Stirnjoch das Widerriſtjoch und das
Kummet Sehr häufig wird das Genickjoch als Doppeljoch
angewendet und man hat alsdann den Vortheil daß die
Thiere leichter regiert werden können daß ſie im Stande
ſind größere Laſten vom Platz zu ziehen weil ſie gezwungen
ſind beide gleichmäßig anzuziehen daß ſie bergab größere
Laſten anhalten können und daß der Anſpannungsapparat
nicht theuer iſt und ſich wenig abnutzt Dagegen hat das
Doppeljoch aber auch manche Nachtheile die Thiere ſind
dabei geplagt und mehr angeſtrengt weil ſie ſich nicht frei
bewegen und gegen Beläſtigung durch Jnſekten zu wenig
ſchützen können Hierdurch iſt auch der Schritt bei Feld
arbeiten langſamer und infolge deſſen kommt das Doppel
joch immer mehr außer Gebrauch Dem halben Genickjoch
gebührt unter den Anſchirrungsmitteln wohl der Vorzug
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Die Thiere können ſich dabei ziemlich frei bewegen und
ehe Kraft entfalten das einzige Unangenehme beim halben

enickjoch iſt daß die Riemen leicht loſe werden wenn ſich
die Thiere gegen Jnſekten zu wehren ſuchen Beim Stirn
joch iſt ein Loswerden der Riemen nicht zu befürchten da
es ſich bei der Arbeit an die Stirne feſt anlegt es iſt ſehr
ſchnell aufgelegt und abgenommen erfordert aber eine mehr
regelmäßige Stellung der Hörner Das Widerriſtjoch ge
ſtattet den Thieren wohl eine freie Bewegung des Kopfes
aber bei ſchweren Laſten zieht ſich das Joch wegen des
ſchmalen Anſpannungspunktes rückwärts wodurch dann die
Kehle eingeſchnürt wird Auch wird die ſchmale Stelle auf
welcher das Widerriſtjoch aufliegt beſonders bei der Früh
jahrsarbeit nach längerer Stallruhe leicht wund Dieſem
Uebelſtande kann man dadurch begegnen daß man die Stelle
etwa acht Tage vor Beginn der Arbeit täglich mit Braunt
wein oder Spiritus einreibt Anſpannung mittelſt des
Kummets hat den Vortheil daß die Thiere den Kopf ganz
frei bewegen können aber ſie bewältigen bei dieſer An
ſpannungsart weniger große Laſten wahrſcheinlich deshalb
weil das Kummet auf den eckig vorſtehenden Schulterknochen
a Zudem iſt die Anſpannung mit dem Kummet die

euerſte

Der dritte Lehrgang für Wanderlehrer
wird vom 18 bis 23 April d J im Saale der Erholung
in Eiſenach abgehalten werden Es werden daran 255
Wanderlehrer und andere landwirthſchaftliche Vereinsbeamte
theilnehmen für welche die D L G Reiſe und Tagegelder
erſtattet indem ſie im Ganzen etwa 30000 M für dieſe
Unternehmung zur Verfügung ſtellt

Die Vorträge werden in dieſem Jahre das Gebiet des
Ackerbaues behandeln und nach Ausweis des Lehrplanes ſind
folgende Docenten bezw Themata in Ausſicht genommen

1 Die agronomiſch geologiſche Bodenaufnahme und ihre
Benutzung für den landwirthſchaftlichen Betrieb Profeſſor
Dr Wahnſchaffe Berlin

2 Die kalkarmen Formationen und Bodenarten Auf
ſuchung und Nutzbarmachung von Kalk und Mergellagern
Profeſſor Dr Gruner Berlin

3 Landwirthſchaftlicher Obſtbau Direktor Oekonomie
rath Goethe Geiſenheim

4 Die Bedeutung des Handelsgewächsbaues in der
modernen Wirthſchaft Profeſſor Dr Settegaſt Jena

5 Pflanzenſchutz Profeſſor Dr Franuk Berlin 15
je 2 Stunden

6 Neuere Forſchungen aufdem Gebiete der phyſikaliſchen
chemiſchen und bakteriologiſchen Vorgänge im Boden Pro
feſſor Dr Wollny München

7 Neues auf dem Gebiete der Ent und Bewäſſerung
Wieſenbau und Pflege Profeſſor Dr Luedecke Breslau

8 Neuheiten in landwirthſchaftlichen Maſchinen ſpeciell
zur Bodenbearbeitung und zur Förderung von Mergel
Geheimrath Profeſſor Schotte Berlin

9 Der wirthſchaftliche Mehrwerth guter Kulturvarie
räten und auserleſenen Saatgutes Profeſſor Dr von
Nümker Breslau

10 Fortſchritte in der Bewirthſchaftung des Ackerlandes
insbeſondere Bedeutung des Fruchtwechſels für das Gedeihen
der Pflanzen und wirthſchaftliche Bedeutung einer richtig
gewählten Fruchtfolge Direktor Profeſſor Strebel Hohen
heim 10 je 3 Stunden

Allabendlich finden von 6 bis 10 Uhr Beſprechungen
des Gehörten ſtatt in welchen zugleich die Herren Vor
tragenden Ergänzungen zu ihren Vorträgen geben können
Dieſe Abend Zuſammenkünfte bieten außerdem noch Gelegen
heit den Herren Wanderlehrern Mittheilungen über beſon
dere Gegenſtände zu machen

Nach dieſem dritten Lehrgange wird zunächſt eine Unter
brechung in dieſem Unternehmen der Geſellſchaft eintreten
doch iſt in Ausſicht genommen es ſpäter wieder aufzunehmen

Keckerban und Jorſtwirthſchaft
Die eigenartige ſperrige raumfordernde Beſchaffenheit

des Getreideſtrohes nöthigt die getreidebauenden alſo wohl alle Land
wirthe zu erheblichen Aufwendungen für Bewältigung des Strohes beim
Dreſchen und zur regenſicheren Aufbewahrung für den Winter Die
mächtig weiten Scheunenräume größerer Güter geben ihren Gehöften
geradezu ein beſonderes Gepräge und die zahlreichſten Arbeitskräfte ſind
an der Dreſchmaſchine zur Wegſchaffung des Strohes nöthig und ſind
auch durch die Stakvorrichtung Strohelevator der Dampfdreſchmaſchine
nur zum Theil erſpart Nun ſcheint ſich durch die Vereinigung von
fortlaufend arbeitenden Strohpreſſen mit den Dampfdreſchmaſchinen darin
eine grundſätzliche Aenderung zu vollziehen Das Vorgehen mancher Güter
ſämmtliches Stroh zu Streu zu Futter und Verkaufszwecken in draht
umſchnürte Ballen von äz zu preſſen und dabei das Getreide
ganz vorwiegend vom Erntewagen weg oder aus Mieten Strohſtaken
zu dreſchen vermindert die Zahl der Dreſch Mannſchaften und macht einen
erheblichen Theil des Scheunenraumes entbehrlich wird alſo bei Neubauten
von Gehöſten deren Geſammtbild in etwas verändern Da auch für die
weitere Verwendung und Verwerthung der Stroharten von ihren Lager
orten ab die Ballenform ſich als vortheilhaft erweiſt wegen der größeren
Reinlichkeit Handlichkeit und Wirthſchaftlichkeit Mengenzutheilung ſehr
erleichtert ſo iſt der Strohpreſſe eine bedeutende Zukunft im landwirth
ſchaftlichen Betriebe ſicher und es iſt mit Freuden zu begrüßen daß die
Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft gelegentlich ihrer großen Jahresaus
ſtellung vom 16 bis 21 Juni d J in Dresden einen Wettbewerb in
Stroh und Heu Preſſen ausgeſchrieben hat zu dem bereits eine Anzahl
Anmeldungen eingelaufen ſind

Das Wegfangen der Maulwürfe aus den Wieſen muß als
eine bedenkliche Maßnahme betrachtet werden da dieſelben ſich nur von
thieriſchen Schädlingen ernähren die dem Wieſenwuchs viel mehr Nach
theile bringen wie die Maulwurfshaufen Man laſſe die Wühler ruhig
in der Wieſe arbeiten und ebne im Frühjahre ihre Haufen mit dem
Spaten oder bequemer mit dem Wieſenhobel und der Wieſenegge Der
Graswuchs entwickelt ſich auf ſolchen Wieſen viel beſſer als auf anderen
wo der Maulwurf nicht gewühlt hat

Das Walzen Feſttreten und Schlagen des Erdbodens ge
ſchieht gewöhnlich nach dem Säen um den Samen dichter mit Erde ein
zuſchließen und ſo ein beſſeres Aufgehen deſſelben zu erreichen der Samen
der hohl in der Erde liegt keimt ſpäter als an den Boden geſchmiegter
Tritt nach geſchehener Ausſaat Regenwetter ein oder wird das Land ge
goſſen ſo erfolgt wenn daſſelbe ſchon einige Feuchtigkeit enthielt die
engere Verbindung des Samens mit der Erde meiſt ſchon in genügender
Weiſe durch das Gießen oder Regenwetter indem das Waſſer
alle locker und hohl liegenden Erdtheilchen mehr mit einander verbindet
oder überſchwemmt Zur erſten Frühjahrszeit wo der Boden gewöhnlich
noch ſehr viel Winterfeuchtigkeit enthält iſt jedoch ein Walzen oder Feſt
drücken des Bodens gewöhnlich nicht rathſam denn der Boden wird
dadurch zu feſt namentlich hüte man ſich ſchwere Bodenarten welche ſo
noch ziemlich feucht ſind durch Walzen oder Treten bindig zu machen
denn ſo behandelter Boden wird bei nachfolgender trockener Witterung
nur noch ſchwerer und klotziger und die meiſten Pflanzen können nur
ſchlecht in ihm gedeihen

Bezüglich der Tiefe in welcher man die Saatkartoffeln
unterbringt iſt ein Verſuch des Prof Nobbe von Jntereſſe Derſelbe
legte auf einem Verſuchsboden von ſchwerer thoniger Beſchaffenheit die
Saatknollen in 8 Abſtufungen in Tiefen von 90 Ctm Hierbei ergab
ſich daß die in die größten Tiefen gelegten Knollen mehrere Wochen ſpäter
aufliefen als die flach gelegten Kartoffeln Auch waren bei den erſteren
die Laubſproſſen weniger zahlreich und gelangten ſpäter zur Blüthe als
bei den letzteren Ebenſo lieferten bei der Ernte die aus großer Bodentiefe
emporgewachſenen Stöcke ein geringeres Reſultat als die nach gewöhn
licher Pflanzweiſe gelegten Knollen Zu dieſem Verſuch iſt zu bemerken
daß ſich die Tiefe für die unterzubringenden Kartoffeln nach der Bodenart
richtet Ein zu tiefes Unterbringen der Saatknollen iſt inſofern von Nach
theil als es denſelben zur ſchnellen Keimung an dem nothwendigen Sauer
ſtoff mangelt Auf recht trockenem leichtem Boden kann die Tieflage

10 Ctm betragen Sollen aber die Kartoffeln nicht angehäufelt
werden ſo bringe man ſie etwa 16 Etm in die Erde Auf Mittelböden
legt man die Saatknollen 8 Ctm auf ſchweren bindigen Böden

6 Etm tief Jſt der Boden dagegen ſehr ſchwer und kalt ſo gebe
man den Kartoffeln beim Auspflanzen nur eine ſehr geringe Erdbedeckung
häufle ſie ſpäter aber recht hoch an

Anſer Haus und Zimmergarten
Schädlichkeit des Raſens unter den Obſtbäumen Raſen

unter Obſtbäumen iſt den letzteren inſofern ſchädlich als die Graspflanzen
dem Boden ſowohl die Feuchtigkeit wie die zum Gedeihen der Obſtbäume
erforderlichen Nährſtoffe entziehen Der beraſte Boden verdunſtet weit
mehr Waſſer als jener ohne Raſendecke und die Obſtbäume verdorren
um ſo leichter je geringer die waſſerhaltende Kraft des Bodens iſt und
je weniger tief die Wurzeln der Obſtbäume in den Boden eingedrungen
ſind Auf Sandboden und unter jungen Obſtbäumen iſt daher die Be
deckung des Bodens mit Raſen beſonders gefährlich man halte deshalb
den von der Krone des Baumes überragten Theil des Bodens ſtets von
Raſen frei Tiefwurzelnde Pflanzen wie Luzerne bringen die jungen
Obſtbäume noch leichter zum Abſterben als Gräſer

Vortheilhafte Art Aurikeln zu ſäen Den von den ſchönſt
blühenden Aurikeln gezogenen Samen ſäe man im April in Kiſten oder
Töpfe welche nur locker mit Erde gefüllt ſind und im Freien ſtehen bleiben
Hierauf deckt man etwas Moos über die Saat und legt einige Stöcke
darüber damit der Wind die Moosdecke nicht herunterweht Jſt die
Witterung trocken ſo muß das Moos angefeuchtet werden hat der Same
gekeimt ſo wird die Decke zeitweiſe gelüftet damit die Pflänzchen mit dem
Mooſe nicht verwachſen Jm Monat Oktober verpflanzt man die ſtärkſten
Pflanzen auf ein freiliegendes Feld dicht neben einander und deckt Stroh
darüber doch ſo daß die Pflanzen Luft behalten die ſchwächeren Pflanzen
bleiben in den Käſten ſtehen und werden mit dieſen in die Erde geſetzt
ebenfalls etwas zugedeckt und im Auguſt des nächſten Jahres herausge
nommen und verpflanzt Man erhält auf dieſe Weiſe vielfältigere Sorten
und zwar zum Theil ſchönere als die von welchen der Same genommen
wurde

Haſelnnußſträucher ſollte man auf anders nicht gut zu ver
werthenden Feldern anpflanzen Der Ertrag tritt ſchon mit dem 5 Jahre
ein und wird durch einen jährlichen Schnitt weſentlich gefördert jedoch
darf dieſer nicht vor Erſcheinen der an der Spitze der Knoſpen ſitzenden
an den vorſtehenden rothen Narben kenntlichen weiblichen Blüthen er
folgen da die hiermit verſehenen Zweige beizubehalten ſind Ein Aus
ſchneiden des blinden Holzes nicht blühenden und Verkürzen der glatten
Ruthen gehört zum richtigen Schnitt Bezüglich der Anpflanzung iſt zu
bemerken daß letztere bei geſchloſſenen Pflanzungen einen gegenſeitigen
Abſtand von 21 4 Metern erhalten Es kommen auf einen Morgen
ca 500 Sträucher Es ſind für die Großkultur folgende 10 Sorten
zu empfehlen Rothe Lambertsnuß weiße Lambertsnuß Northamtonſhire
ſpaniſche Lambertsnuß Halleſche Rieſennuß eckige Barcelloner Burchardts
Zellernuß Riekchens Zellernuß frühe lange Zellernuß römiſche Nuß

Um das Roftigwerden der Rofſenſtöcke zu beſeitigen oder zu
vermindern kann man dieſelben mit Kupferkalkmiſchung beſpritzen 2 Kilo
Kupfervitriol werden in 1 Hektoliter Waſſer gelöſt und es wird verdünnter
gelöſchter Kalk Kalkmilch zugeſetzt bis ein in die Miſchung gehaltenes
Curcumepapier braun wird Es iſt nicht nöthig ja gar nicht zweck
mäßig die Pflanzen ſo ſtark zu beſpritzen daß ſie ein ſchlechtes Anſehen
bekommen es genügt wenn die Kupferkalkmiſchung ſo fein zertheilt auf
die Blätter kommt daß man die Flecken kaum ſieht Die Blätter bei den
Roſen wie auch bei den Reben ſollen gleichmäßig und ganz mit Kupfer
kalk beſtäubt aber nicht mit großen Flecken bedeckt ſein Das Beſpritzen
der Pflanzen bei welchen man das Auftreten des Roſtes befürchtet hat
frühzeitig zu geſchehen bevor man die Krankheit beobachtet

Gurken Anpflanzungen Will man von einem Gurkenbeete
reiche Erträge und zugleich große und ſchmackhafte Früchte erzielen ſo iſt
beim Anlegen des Beetes folgende Methode zu empfehlen nach welcher
man die Gurkenpflanzungen auf ein ſchräge liegendes Spalier hinaufleitet
ſo daß die ſpäter ſich bildenden Früchte hängen können was ihrer Natur
mehr zuſagt als das Liegen auf der Erde Das Anlegen eines ſolchen
Beetes läßt ſich ohne große Schwierigkeiten ausführen Nachdem das da
zu beſtimmte Land recht ſtark gedüngt worden lege man ein Beet von
etwa ein Meter Breite an mache auf demſelben 25 em vom Rande ent
fernt zwei kleine Furchen in welche man Mitte bis Ende Mai die
Gurkenkerne in Entfernungen von etwa 20 em pflanzt Darauf ebne
man das Land wieder und mache dann in der Mitte des Beetes eine
tiefere Furche zum Begießen der Pflanzen Letzteres kann öfters mit
Dungwaſſer geſcheheu aber nicht früher als bis die Pflanzen aufgegangen
ſind Auch hüte man fich die Blätter mit dem Dungwaſſer anzufeuchten
Haben die Pflanzen das vierte Blatt getrieben ſo kann man ſie behäufeln
und jetzt kann das Spalier hergerichtet werden Man ſtecke an den Längs
ſeiten des Beetes außerhalb der beiden Gurkenreihen vier bis fünf ein
Meter hohe Stäbe in regelmäßigen Abſtänden in die Erde achte darauf
daß die Stäbe der einen Seite denjenigen der andern Seite gerade gegen
überſtehen und verbinde dann die Spitzen miteinander ſo daß ſie die
Sparren eines Daches bilden Auf denſelben befeſtige wan nun wieder
andere dünne Stäbe welche aber die Länge des Beetes haben müſſen
Es genügt wenn man deren vier auf jeder Seite anbringt Fangen die
Gurken an ihre Nanken zu treiben ſo leite man dieſe auf das Spalier
hinauf welches bald ausſieht wie ein grünes Blätterdach Jnnerhalb
deſſelben bilden ſich die ſchönen Früchte die wie in einem Treibhauſe
hängend auf dieſe Weiſe vor allen ſchädlichen Einflüſſen geſchützt ſind
Ranken ſie gar zu hoch ſo kann man die Spitze abſchneiden dann ent
wickeln ſich die einzelnen Gurken und die Nebenranken kräftiger

Perennirender Spinat Rumex patientia Derſelbe wird in
England viel angebaut und darum auch engliſcher Spinat genannt Auf
unſeren Gemüſemärkten iſt er kaum bekannt und wenn er auf ſolchen ja
einmal erſcheint wird er nicht beachtet Er giebt jedoch ein beſſeres Ge
müſe als ſein Ausſehen veräth und erſcheinen ſeine Blätter auch nicht
ſo weich und buttrig als die unſeres gewöhnlichen Spinats ſo ſind ſie
dennoch zart und werden beim Kochen völlig weich Sein Anbau em
pfiehlt ſich beſonders für Gegenden wo der gewöhnliche Spinat öfters
erfriert denn er iſt widerſiandsfähiger als letzterer Um von ihm zarte
Blätter zu bekommen ſoll man ihn alljährlich von neuem anſäen die
Pflanzen nicht Jahre lang zur Benutzung ſtehen laſſen Jn Lagen mit
feuchtem Seeklima liefern aber auch ältere Pflanzen zarte Blätter Die
Ausſaat kann vom Frühjahr bis Sommer ſtattfinden

Tomaten Wer Anfangs April Tomaten in Kaſten ausgeſäet
hat kann dieſelben Ende Mai ins Freie pflanzen und wird die erſten
d vorausſichtlich ſchon Anfangs Auguſt haben Von den italieniſchen

orten die ſehr beliebt ſind ſind Ficarazzi und König Humbert die
feinſten und früheſten welche bisher gezüchtet wurden ſie reifen noch voll
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kommen in Finnland und Schweden Eine der koſtbarſten Sorten iſt
Rubino Es iſt erfreulich daß der Anbau von Tomaten von Jahr zu

Jahr zunimmt die ſchöne zu Fleiſchſpeiſen u ſ w angenehm ſchmeckende
Frucht verdient auch in der That eine größere Verbreitung

Freiland Alpenveilchen Cyclamen Als beſtes Alpenveilchen
für das Freie iſt das europäiſche C europaeum zu nennen ſodann
ſind zur Freilandkultur auch noch C repandum und C hederaefolium
zu empfehlen Alle ſind an halbſchattige Stellen zu pflanzen Dem
Boden ſind etwas leichte Erdarten wie Laub oder Heideerde und dann
auch noch mürbe Lehmerde beizumiſchen

Die Kultur der Brombeere wird in Deutſchland wohl kaum
die Bedeutung erlangen welche ſie in Amerika thatſächlich beſitzt dennoch
ſind die Früchte im Haushalt derart gut zu verwerthen daß ihr auch hier
eine bedeutende vermehrte Anpflanzung zu Theil werden ſollte Die
Kultur ähnelt ſehr derjenigen der Himbeeren nur daß die Fruchttriebe
bei vielen Sorten jahrelang grün bleiben und in jedem Sommer reiche
Ernte liefern Die meiſten großfrüchtigen Sorten ſtammen aus der neuen
Welt gedeihen aber in der alten ebenſogut Die Pflanzung kann etwas
weitläufiger als bei Himbeeren geſchehen

Der Quittenftrauch verlangt guten Gartenboden und kommt noch
an ziemlich feuchten Plätzen fort An trockenen Bergen gedeiht er nur
wenn der Boden lehmig und friſch iſt und dann ſind die Früchte meiſt
noch etwas ſteinig Er verträgt ſehr gut eine ſtarke Düngung Es giebt
Apfel und Birnquitten letztere welche eine birnförmige Frucht iſt wird
für beſſer gehalten und daher vorzugsweiſe angepflanzt Die beſte Sorte
iſt die portugieſiſche Birnquitte und die Quitte von Angers eine längliche
Abart Die auf Birne veredelten portugieſiſchen Quitten als Hochſtamm
gezogen ſind fruchtbarer als die Quittenſträucher Sollen die Früchte von
beſonderer Güte werden ſo ſind die Quitten an eine ſonnige Mauer zu
pflanzen

Der Apfelblüthenſtecher Anthonomus pomorum iſt ein kleiner
brauner Rüſſelkäfer der im Frühjahr die Apfelblüthen anſticht und in
jede derſelben ein Ei legt Aus den Eiern entwickeln ſich Maden Larven
welche die inneren Blüthentheile ausfreſſen und die äußeren zum Abſterben
bringen Die Blüthe öffnet ſich gar nicht oder nur unvollſtändig und
die Blüthenblätter werden braun eine Erſcheinung die der Volksmund in
manchen Gegenden mit dem Namen Brenner bezeichnet Der Apfel
blüthenſtecher tritt faſt alljährlich auf und richtet großen Schaden an
Das einzige Mittel um dem Jnſekt zu Leibe zu rücken iſt Sammeln der
braunen Blüthen und Verbrennen derſelben An Hochſtämmen läßt ſich
nun das nicht ſo leicht machen wie es geſagt iſt es empfiehlt ſich im
Allgemeinen wieder Baumpflege als beſtes Vorbeugungsmittel Abkratzen
der Rinde und ein Anſtrich mit Kalkmilch während des Winters um den
Thieren die Schlupfwinkel zur Ueberwinterung zu verleiden Dann iſt
Pflege unſerer Verbündeten im Kampf gegen das Ungeziefer der Schutz
der Vögel wohl das beſte Mittel um die ſchädlichen Jnſekten zu vertilgen
Meiſen Grasmücken Schwarzköpfchen und namentlich Buchfinken ſind
beſondere Liebhaber der Apfelſtechermade die ſie von Blüthe zu Blüthe
hüpfend als Leckerbiſſen emſig vertilgen

Thier und Geſlügelzucht
Umgang mit Vieh Manche Leute meinen etwas beſonderes

Tüchtiges zu leiſten wenn ſie das Vieh möglichſt roh behandeln durch
ſolche Behandlung wird aber das Vieh ſtörrig oft gefährlich für Menſchen
und zur Arbeit nicht ſelten gänzlich unbrauchbar Der Senn in der
Schweiz braucht weder Stock noch Peitſche er ſpricht ſtets freundlich mit
den ihm anvertrauten Thieren er ſucht ſie durch Gaben von Salz zu
traulich zu machen Beſchädigungen kommen deshalb hier nur äußerſt
ſelten vor Es können allerdings auch Beſchädigungen vorkommen wenn
man die Thiere gut behandelt falls znan es an der nöthigen Vorſicht
fehlen läßt So iſt z B beſondere Vorſicht bei der Bullenhaltung immer
nothwendig da die Zuchtbullen im Alter meiſt bösartig werden Zu
Bullenwärtern eignen ſich nur ganz tüchtige und kräftige Leute Auch
Kühe und Rindvieh haben zuweilen das Beſtreben auf andere Thiere
und auch auf die Perſonen von denen ſie geführt werden aufzuſpringen
Das Führen ſolcher Thiere muß deshalb ſtets von der Seite und nicht
ſo geſchehen daß der Führer vorausgeht und das Thier hinter ſich her
gehen läßt Dadurch können viele ſchwere Unfälle vermieden werden
Sodann iſt bei der Pflege des Rindviehs nicht außer acht zu laſſen das
die ſpitzen Hörner dieſer Thiere dein Wärter leicht gefährlich werden können
Beim Reinigen der Krippen beim Freſſen und Saufen und wenn die
Thiere geputzt werden ſtoßen ſie oft um ſich oder ſie ſchnellen mit dem
Kopf in die Höhe Sehr gefährlich iſt beſonders das unvermuthete Her
antreten an die Thiere insbeſondere an Pferde und das Angreifen der
ſelben von hinten Wenn die Thiere dadurch erſchrecken ſchlagen ſie aus
und ein Huſſchlag auf den Unterleib iſt immer lebensgefährlich Wenn
man von hinten an Pferde herantritt muß man dieſelben immer laut
und deutlich anrufen

4 Die Ausnntzung todter Pferde Der Körper verendeter Pferde
wird zu mehr Zwecken verwendet als man gewöhnlich denken mag Die
ſehr harten und weißen Schenkelknochen liefern z B Griffe für Tiſch
beſtecke und Taſchenmeſſer Aus Schwanz und Mähne wird das Roß
haargewebe hergeſtellt das man oft als Möbelbezug findet während
Rippen und Kopf zu Beinſchwarz verkohlt werden Aus den bei dieſem
Prozeſſe auftretenden Dämpfen gewinnt man durch Kondenſation große
Mengen Ammoniak Das kurze von der Haut abgeſchorene Haar wird
zum Stopfen von Kiſſen und Kummeten verwendet und die Haut ſelbſt
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